
  

Protokoll: Jugendvollversammlung 2023  

          Berlin, 25.04.2023 
 
Anwesenheitsliste: 

Präsenz         Online 

Name, Vorname Verein  Name, Vorname Verein 

Gerbitz, Marc Jugendausschuss  Hartwig, Martin VC Preußen 

Körner, Mike SC Eintracht  Schaum, Henning Füchse 

Jütz, Ryan SSV Karow-Nord  Kafemann, Ulrike Jugendspielwartin 

Segler, Patrick Jugendspielwart  Damaske, Saskia TSV Rudow 

Rigaud, Marie Jugendausschuss  Simsek, Eris Can Umutspor 

Hackbarth, Stefanie Jugendausschuss  Bühring, Sebastian BBSC 

Kasten, Saskia SCC  Karadag, Ronas SF Kladow 

Lenck, Michael BTSC  Friedrich, Bianca TSV Spandau 

Harten, Andrea BVV  Folle, Michelle Charl. TSV 58 

Henke, Louis Jugendausschuss    

Manke, Torsten RPB    

Reinhardt, Sebastian Landestrainer m *    

Martin Henske VVB Gst. *    

Stadie, Kaia VVB Gst. *    

* nicht stimmberechtigt 

 

23 Anwesende, davon 20 stimmberechtigt 

 
  



Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung und Formalien 

2. Berichte des JA 

3. Aussprache zum Bericht 

4. Anträge 

5. Sonstiges 

 

1. Begrüßung und Formalien 

Marc Gerbitz begrüßt in Vertretung von Romy Hacke um 19:00 Uhr alle persönlich oder 
online dazu geschalteten Teilnehmer der diesjährigen Jugendvollversammlung. 
Es wird die Stimmberechtigung von 20 Teilnehmern festgestellt.  
Es wird die rechtzeitige Einladung festgestellt. 
Es liegen keine weiteren Anträge vor und es gibt keine Änderungswünsche zur 
Tagesordnung. 
 

2. Berichte des Jugendausschusses 

 vor allem im männlichen Bereich große Probleme mit Publikum bei Berliner Meister-
schaften 
○ ab dem nächstem Jahr ausdrückliche Bitte, nur noch in Hallen mit abgetrenntem 

Zuschauerbereich auszurichten (m & w) 
 Vereine sind angehalten, ihre Fans unter Kontrolle zu halten 
 durchwachsenes Feedback zu Schiedsrichterleistungen bei BM‘s 

○ C-Prüfungen bei U16 BMs auch in Zukunft nicht ausgeschlossen 
○ Erwartete Niveausteigerung in nächsten Saisons, da Ausbildungsrückstände aus 

Pandemiezeiten aufgeholt werden 
○ Bitte um Rücksicht & faires, sportliches Miteinander 

 
 Die Spielwarte benötigen mehr Unterstützung bei der Hallenmeldung im allgemeinen 

Spielbetrieb 
○ es wäre wünschenswert, wenn jeder Verein mindestens pro Altersklasse und 

Mannschaft einen Termin für eine Halle meldet 
 Wieder mehr Verbindlichkeit bei der Meldung von Mannschaften und damit auch beim 

Antreten an Spieltagen gewünscht 
○ Statistik über Ausrichter von Spieltagen / BM wird erstellt 

 Stimmungsbild für die U15  
○ im männlichen Bereich besteht kein Interesse an der Fortführung dieser Altersklas-

se 
○ im weiblichen Bereich ist man noch unentschlossen, hier folgt das Ergebnis 

 Ideensammlung U20/U18w und auch U16w Liga, Jugendrunde oder eine Kombination 
 der JA bittet um Gedanken und Ideen, diese bitte rechtzeitig vor der Jugendspielaus-

schusssitzung im Juli einreichen! 
 
 Jugend Beach Serie freitags 16-20 Uhr auf Beach Mitte, 1. Termin: 26.05.2023 
 Finale findet am 09.07.2023 statt 

○  AK I  - U15-U18 
○  AK II - U12-U14 

 
  



 Jugend Meisterschaften alle im Sportforum Hohenschönhausen 
○ U13, U15 - Vereinsmeisterschaften (mind. 4 SpielerInnen) 
○ U16-U20 - 2er-Teammeisterschaften 

 der Besitz einer Jugendbeachlizenz ist für Teilnahme erforderlich 
 alle Infos sind auf beachvolleybb.de zu finden 

 
 JTFO: WK I-III abgeschlossen, Bundesfinale in Berlin steht an: 2.5-5.5 -> Helfer:innen 

noch gesucht 
 WK IV-V an SCC Projekt übergeben, Volleys at School -> Wettkämpfe laufen zur Zeit 
 Freizeit: Etliche Vereine berichten von einem massiven Mitgliederboom im Freizeitbe-

reich, insbesondere im Nachwuchs 
 
 Momentan aktive Jugendlizenzen: 399 
 7 reine Jugendlehrgänge veranstaltet 
 

3. Aussprache zum Bericht 

 Es werden keine weiteren Erläuterungen oder eine Aussprache zum Bericht des 
Jugendausschusses gewünscht.  

 
4. Anträge 
Anträge des Jugendausschusses 

1. Nennung der AK15 an relevanten Stellen für Regelungen im Spielbetrieb 

 

Die Jugendvollversammlung beschließt den Antrag des JA mit 18 Ja-Stimmen, 0 

Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen. 

 

2. Angleichung der expliziten Nennungen an aktuelle BSO 

 

Die Jugendvollversammlung beschließt den Antrag des JA mit 19 Ja-Stimmen, 0 

Nein-Stimmen und 1 Enthaltungen. 

 

3. BM-Größe  

alle männlichen Großfeld-BMs mit max. 6 Teams 

weibliche U20 BM mit max. 6 Teams 

 
Die Jugendvollversammlung stimmt den Antrag des JA wie folgt ab: 

weiblicher Bereich: 

mit 5 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen und 10 Enthaltungen, wird der Antrag 

abgelehnt. 

männlicher Bereich: 

mit 11 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 8 Enthaltungen, wird der Antrag 

angenommen. 

 
  



Weitere Anträge 
4. Antrag des Landestrainers männlich zur Anpassung der Feldgröße in der U13 

 

Die Jugendvollversammlung beschließt den Antrag des LT mit 9 Ja-Stimmen, 2 

Nein-Stimmen und 9 Enthaltungen. 

 

5. Antrag des Landestrainers männlich zur Vorverlegung der BM U16m 

 

 Nach längerer Diskussion und auf Anraten des VVB-Rechtsausschusses zieht  

 S. Reinhardt seinen Antrag zurück. 

 

6. Antrag des Jugendspielwarts männlich zum Ausschluss von Teams in der 2. Quali 

 

 P. Segler stellt nach eingehender Diskussion den Antrag diesen auf die Alters- 

 klassen U20 und U18 zu beschränken 

 

Die Jugendvollversammlung beschließt die Änderung des Antrags auf die 

U18/U20 zu beschränken mit 19 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 1 Enthaltungen. 

 

Die Jugendvollversammlung beschließt den Antrag des Jugendspielwartes, die 2. 

Quali in der U18 und U20 auf 8 Teams zu beschränken mit 13 Ja-Stimmen, 1 Nein-

Stimme und 6 Enthaltungen. 

 

5. Sonstiges 

 Anpassung der Schiedsrichter-Aufwandsentschädigungen, dadurch wurden 
Startgelder bei BMs erhöht,  

 S. Reinhardt bittet um Prüfung ob Finanzierung aus Schiedsrichterkasse möglich ist 
 H. Schaum verspricht Prüfung im LSRA 
 
 VVB-Präsidium hat den Antrag des Jugendausschusses auf Erhöhung der 

Ausrichterpauschalen für BM und Pokale beschlossen 
 
 Bei Kleinfeldmeisterschaften U12/U13 werden zur Unterstützung 

Schiedsrichterbeobachter eingesetzt 
 
 Übungsleiter ab 16 Jahren, Thema auf der letzte Präsidiumssitzung 

○ Für das VVB-Präsidium ist es in Ordnung, wenn ein Trainer unter 16 Jahren eine 
Mannschaft betreut, vorausgesetzt der Trainer kann eine Bestätigung seines Ver-
eins am Spieltag (analog oder digital) vorweisen, dass der Verein ihn dafür legiti-
miert hat. 

○ Der Verein selbst muss sich vorher die Unterschriften der Eltern einholen, um dem 
Trainer die Berechtigung zu erteilen. 

 
 BK m Startplatz für Sieger Jugendrunde wird für die kommende Saison 2023/24 nicht 

in Anspruch genommen 
  



 
 Recht am eigenen Bild – Thema ist durch VVB-Präsidium noch in Klärung 
 
 Kinderschutz - VVB hat aktuell keine Kinderschutzbeauftragten, aber bereits 2 

mögliche Kandidaten 
 Konzept in Planung, Vorbereitungen für Kinderschutzsiegel des LSB läuft 
 
 
 JA Newsletter gestartet, um Transparenz gegenüber Vereinen zu erhöhen 
 wir teilen Posts, auf denen Verband markiert wird 
 Bitte um Mitwirkung, wenn ihr Verbesserungspotential seht oder etwas auf dem 

Herzen habt → Zusammenarbeit Vereine & JA stärken 
 
 Jugendspielausschusssitzung Saison 2023/24 wird auf den 11. Juli 2023 terminiert 
 noch vor den Sommerferien, damit Umsetzung direkt nach den Ferien beginnen kann 
 
 
 
Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, schließt Marc Gerbitz um 21.06 Uhr die 
Jugendvollversammlung. 
 
 
 
Protokoll erstellt von Kaia Stadie 
  



Anlage Anträge 
 

Anträge der Jugendvollversammlung an den Verbandstag 
Änderungsvorschläge sind gelb hinterlegt. 

1. U15 Ergänzungen 
1.1. Nennung an Stellen mit AK Aufzählungen 

Alt - JSO 1.3., 5.2.1, 9.4 Neu 

1.3. Als Pflichtjugendmannschaften nach Ziff. 3.2.2. 
LSO werden nur die Jugendmannschaften 
anerkannt, die an den Spielen der Jugendrunde 
oder am Finale der Berliner Meisterschaft der U20-, 
U18-, U16-, U14-Jugend bzw. in der Altersklasse 
U13 und U12 – hier sind jeweils zwei 
Mannschaften erforderlich – teilnehmen und bis 
einschließlich letzten Spieltag nicht gesperrt 
werden.  
[...] 

1.3. Als Pflichtjugendmannschaften nach Ziff. 3.2.2. 
LSO werden nur die Jugendmannschaften anerkannt, 
die an den Spielen der Jugendrunde oder am Finale 
der Berliner Meisterschaft der U20-, U18-, U16-, U15-, 
U14-Jugend bzw. in der Altersklasse U13 und U12 – 
hier sind jeweils zwei Mannschaften erforderlich – 
teilnehmen und bis einschließlich letzten Spieltag nicht 
gesperrt werden.  
[...] 
 

5.2.1. [...] 
Der Einsatz von älteren Spielern ist ausschließlich 
in der Jugendrunde in den Altersklassen U16, U14 
und U13 möglich. 
[...] 

5.2.1. [...] 
Der Einsatz von älteren Spielern ist ausschließlich in 
der Jugendrunde in den Altersklassen U16, U15, U14 
und U13 möglich. 
[...] 

9.4. Für die Finalturniere der Berliner 
Meisterschaften ist in der U20 und U18 für den 2. 
Schiedsrichter mindestens eine D-
Schiedsrichterlizenz notwendig, in der U16 und 
U14 mindestens eine Jugendschiedsrichterlizenz. 

9.4. Für die Finalturniere der Berliner Meisterschaften 
ist in der U20 und U18 für den 2. Schiedsrichter 
mindestens eine D-Schiedsrichterlizenz notwendig, in 
der U16, U15 und U14 mindestens eine 
Jugendschiedsrichterlizenz. 

Begründung: 
 
Auch in der BSO JSO ist die U15 mittlerweile ein fester Bestandteil und sollte daher bei allen 
Spezifizierungen in der VVB JSO für den Berliner Spielbetrieb mit eingegliedert werden.  
 

  



1.2. Nennung an Stellen in Bezug auf Qualifikationsrunde 

Alt - JSO 6.2.1. Analog 7.2.1.; 9.3. Neu 

6.2.1. Für die Qualifikation von 
Jugendmannschaften für die Finals der BM der 
U20, U18, U16 und U14 sind folgende 
Bedingungen zu beachten: 
[...] 

6.2.1. Für die Qualifikation von Jugendmannschaften 
für die Finals der BM der U20, U18, U16, U15 und U14 
sind folgende Bedingungen zu beachten: 
[...] 
 

7.2.1. [...] 
Für die Qualifikation von Jugendmannschaften für 
die Finals der BM der U20, U18, U16 und U14 sind 
folgende Bedingungen zu beachten: 
[...] 

7.2.1. [...] 
Für die Qualifikation von Jugendmannschaften für die 
Finals der BM der U20, U18, U16, U15 und U14 sind 
folgende Bedingungen zu beachten: 
[...] 

9.3. [...] 
In der U14 muss der 1. Schiedsrichter mindestens 
über eine Jugendschiedsrichterlizenz verfügen. 

9.3. [...] 
In der U15 und U14 muss der 1. Schiedsrichter 
mindestens über eine Jugendschiedsrichterlizenz 
verfügen. 

Begründung: 
 
Im Falle des Qualifikationsmodus für die BM als Qualifikationsturniere sollten die Bedingungen der anderen 
Altersklassen auch analog für die U15 gelten. 

1.3. Nennung an Stellen in Bezug auf Jugendspielrunde 

Alt - JSO 5.2.1.  Neu 

5.2.1. [...] 
Der Einsatz von älteren Spielern ist ausschließlich 
in der Jugendrunde in den Altersklassen U16, U14 
und U13 möglich. 
[...] 

5.2.1. [...] 
Der Einsatz von älteren Spielern ist ausschließlich in 
der Jugendrunde in den Altersklassen U16, U15, U14 
und U13 möglich. 
[...] 
 

Begründung: 
 
Im Falle des Qualifikationsmodus für die BM als Jugendrunde sollten die Bedingungen der anderen 
Altersklassen auch analog für die U15 gelten. 

  



1.4. Ergänzung in Bußgeldtabelle 

Alt - JSO 11. Neu 

  

Begründung: 
 
Die Bußgeldtabelle enthält bislang keine Strafen für Ordnungswidrigkeiten in der AK U15. 

 

2.  Anpassung an Änderungen der BSO JSO 

Alt - JSO 8.3. Neu 

1.1 [...] Sie ergänzt und modifiziert die 
Jugendspielordnung des Deutschen Volleyball-
Verband (DVV) (Anlage 4 der Bundesspielordnung – 
BSO). 

1.1 [...] Sie ergänzt und modifiziert die 
Jugendspielordnung des Deutschen Volleyball-Verband 
(DVV) (Anlage 5 der Bundesspielordnung – BSO). 

5.1. Es gelten die Altersstichtage der 
Bundesspielordnung (Anlage 4 BSO). 

5.1. Es gelten die Altersstichtage der Anlage 5 der 
Bundesspielordnung (JSO). 

8.3. Spezifizierung der BSO 2.5.2 d) und 2.5.3 c): 
[...] 

8.3. Spezifizierung der BSO JSO 2.5 b) und 2.5 c): 
[...] 
 

Begründung: 
 

Die zuvor genannten Punkte beziehen sich zum Einen auf die Anlage 5 (JSO) der BSO und sind zum Anderen 
mittlerweile nicht mehr vorhanden. Analog gelten die in der Neu-Spalte aufgeführten Ziffern. 

 

3. Anpassung der Vorschrift zur Teilnehmerzahl an 
Meisterschaften (männlich) 

Alt – JSO 7.3.6. Neu 

7.3.6. In allen Altersklassen besteht eine Obergrenze 
von maximal 8 Teilnehmern an einer Berliner 
Meisterschaft. Sind so viele Teams gemeldet, dass 
bei einer 6er Meisterschaft weniger als jedes dritte 
Team (gerundet) einen Startplatz über die 
Qualifikationsrunden erzielen kann, muss die 
Berliner Meisterschaft mit 8 Teilnehmern angesetzt 
werden. Die erste Mannschaft des Ausrichters wird 
ggf. Nicht zu den Qualifikationsteilnehmern gezählt. 

7.3.6. In den Altersklassen u12 bis u15 besteht eine 
Obergrenze von maximal 8 Teilnehmern und ab der 
Altersklasse u16 und älter eine Obergrenze von 6 
Teilnehmern an einer Berliner Meisterschaft.  
 

Begründung: 
 

Rückkehr zum alten Modell, dass der JSA über die BM-Größe entscheidet und Anpassung im Großfeldbereich 
an das Stützpunkt- und Berliner Nachwuchskonzept im männlichen Bereich, sowie Sicherung, dass im 
Großfeldbereich die besten Athleten an der Meisterschaft teilnehmen können. 



4. Anpassung U13 Spielfeld 

Alt – JSO 8.1. Neu 

8.1. In der U13 und jünger muss der Ball nach der 
Aufgabe von der annehmenden Mannschaft 
zunächst mindestens zweimal gespielt werden 
(Pflichtabspiel). 
 

8.1. In der U13 und jünger muss der Ball nach der 
Aufgabe von der annehmenden Mannschaft zunächst 
mindestens zweimal gespielt werden (Pflichtabspiel). 
Die Spielfeldgröße in der Leistungsklasse1 der U13 
Jugendrunde männlich und die Berliner Meisterschaft 
U13 männlich werden auf der Feldgröße 4,5m x 14m 
gespielt. 

Begründung: 
 
Wir würden gerne bei den Jungs das Spielfeld in der LK 1 männlich auf 4,5mx14m verändern, um den 
Angriffsschlag in dieser Altersklasse mehr einbinden zu können. Auch die BM U13 männlich soll auf dieser 
Feldgröße gespielt werden. Der Pokal bleibt bei den bisherigen Feldgrößen. Der Angriffsschlag muss in den 
jüngeren Altersklassen über eine längere Feldgröße ausgeübt werde, um erfolgreich und zielgerichtet trainiert 
werden zu können. 

(Sebastian Reinhardt Landestrainer männlich)  

5. Verkleinerung der 2. BM Qualifikationsrunde 

Alt – JSO 7.2.1.8. Neu 

7.2.1.8. in der ersten Qualifikationsrunde 
qualifizieren sich maximal die beiden besten Teams 
des jeweiligen Qualifikationsturnieres, insgesamt 
jedoch maximal drei Teams in der ersten Runde, 

7.2.1.8. in der ersten Qualifikationsrunde qualifizieren 
sich maximal die beiden besten Teams des jeweiligen 
Qualifikationsturnieres, insgesamt jedoch maximal drei 
Teams in der ersten Runde. In der U18- und U20-
Jugend ist das Teilnehmerfeld der zweiten 
Qualifikationsrunde auf acht Teams beschränkt. 
Eingeladen werden die acht Teams absteigend nach 
den Platzierungen der ersten Qualifikationsrunde, die 
nicht qualifiziert sind. Bei gleicher Platzierung ist das 
Team aus dem Turnier mit mehr Teilnehmern zuerst zu 
wählen. Je Verein können maximal zwei Teams an der 
zweiten Runde teilnehmen. Spieler, deren Teams in 
der ersten Qualifikationsrunde ausgeschieden sind, 
dürfen in der zweiten Qualifikationsrunde neu 
zugeordnet werden, 

Begründung: 
 

Die Meldezahlen zur BM Qualifikation sind in den letzten Jahren erfreulicherweise deutlich gestiegen. Nach 
der ersten Qualifikationsrunde verbleiben jedoch nun noch sehr viele Teams, oftmals auch desselben Vereins, 
die um meist wenig verbleibende Plätze bei der BM spielen. Dies erschwert die Erstellung eines fairen und 
sinnvollen Turniermodus, vor allem, wenn nach der ersten Qualifikationsrunde eine ungerade Zahl an weiteren 
BM-Startplätzen besteht. 
Beispiel (bei 13 verbleibenden Teams in Qualifikationsrunde zwei): Turnier A spielt dann z.B. mit sieben 
Teams um zwei Startplätze, Turnier B zum Beispiel mit sechs Teams um einen Startplatz. Hierdurch kann es 
dazu kommen, dass sich nicht immer die besten Teams des Tages zur BM qualifizieren, da kein direkter 
Vergleich zwischen den beiden Turnieren möglich ist. Um den direkten, sportlichen Vergleich der besten 
Teams zu gewährleisten, sollte die zweite Qualifikationsrunde also bestenfalls an einem Turniertag mit acht 
Teams in einem Turniermodus mit K.O. Runde ausgespielt werden. Acht Teilnehmer ist der Turniermodus mit 
der größtmöglichen Teilnehmeranzahl, der sich in an einem Tag in der einer 3-Felder-Halle durchführen lässt. 
Um zu gewährleisten, dass bei diesem Turnier trotz weniger Teilnehmerplätze trotzdem nicht nur die 
mitgliederstärkeren Vereine mit mehreren gemeldeten Mannschaften vertreten sind, sollen pro Verein nur 
maximal zwei Teams zugelassen werden. Sollte ein Verein also z.B. mit vier Teams gestartet sein und in 
Qualifikationsrunde zwei noch drei Teams verbleiben, scheidet das Team mit der schlechtesten Platzierung 
aus Qualifikationsrunde eins aus. 



6. Schiedsrichteraufwandsentschädigungen 
 

Alt – SRGO 10. Jugendspiele Neu 

10. Jugendspiele 
Bei Jugendspielen werden als Gebühr erhoben und 
als Aufwandsentschädigung erstattet: 10,00 Euro bei 

Spielen der U20‐ bis U16‐Jugend, 8,00 Euro bei den 
übrigen Spielen.  
 

10. Jugendspiele 
Bei Jugendspielen werden als Gebühr erhoben und als 
Aufwandsentschädigung erstattet: 15,00 Euro bei 

Spielen der U20‐ bis U16‐Jugend, 12,00 Euro bei den 
übrigen Spielen.  
 

Begründung: 
 
Mit der Erhöhung der Aufwandsentschädigungen möchten wir vor allem für die Berliner Jugendmeisterschaften 
die Attraktivität der Veranstaltung für Schiedsrichter erhöhen. 

 
 
 


